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INHALT

Titelbild: Nach einem Unwetter im Juni 2013 in Moudon (VD) versuchen Feuerwehrleute bei
einem Einfamilienhaus die Schäden zu begrenzen.

PERSÖNLICH

«Oftmals treten Probleme im Tessin früher auf» 4

Der Tessiner Staatsratspräsident Norman Gobbi spielt als Präsident der

Regierungskonferenz Militär, Zivilschutz und Feuerwehr RK MZF eine wichtige
Rolle im Bevölkerungsschutz. Im Interview vertritt er die Meinung, dass die

Erfahrungen des Kantons Tessin mehr beachtet werden sollten.

Damit ein Armbruch kein Beinbruch wird 11

Ein Armbruch ist für einen Feuerwehrangehörigen ebenso schmerzhaft wie

für einen Zivilschützer, versicherungstechnisch gibt es aber Unterschiede.

«Grosse Verantwortung ist ohne Furcht zu tragen» 14

Einsatzkräfte und Entscheidungstragende können für Fehler zur Rechenschaft

gezogen werden. Meist lassen sich aber mildernde Umstände geltend machen.

EDITORIAL

DOSSIER: VERSICHERUNGEN

Solidarität als Basis für eine erfolgreiche Ereignisbewältigung
Bevölkerungsschutz und Versicherer haben mehr gemeinsam als auf den

ersten Blick ersichtlich ist: Beide richten sich darauf aus, dass Katastrophen
und Notlagen eintreten können und bewältigt werden müssen. Und beide

setzen dabei auf Solidarität.

«Glücklicherweise gut versichert»
Ein Unwetter hinterlässt oft grosse Schäden an Gebäude und Liegenschaft.

Betroffene Privatpersonen können über den Versicherungsschutz hinaus auf

materielle Unterstützung durch gemeinnützige Organisationen und auf

Spenden hoffen.
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